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Halle, den 8. October.

Am 5. iſt der Pommerſche Landtag eröffnet.
ſche wurde um eine Woche verlängert.

Der Austritt der preußiſchen Oſtprovinzen aus dem
Bunde fand bei den Königreichen, inſonderheit dem ſich immer feind
licher ſtellenden Sachſen, großen Widerſpruch, bis Preußen drohte, ihn
jedenfalls factiſch zu vollziehen.

Auch in Hamburg und Dresden haben am 3. und 4. October
mehrfache Verhaftungen und Hausſuchungen beſonders bei Mitgliedern
des Arbeiterſtandes Statt gefunden.

Das Dresdener Journal ſtellt ſowohl die angebliche ſächſiſche
Eircular Depeſche als die vorläufige Zuſtimmung der übrigen Zollver-
einsregierungen zu dem preußiſchhannöverſchen Vertrage in Abrede.

Einer Telegraphiſchen Depeſche der Schleſiſchen Blätter zufolge
hat die Bundesverſammlung über die Reclamation der Hanno-
verſchen Ritterſchaft eine Regierungserklärung gefordert.

Aus der erſten baden ſchen Kammer ſind die Häupter der ultra-
montanen Partei Freiherr v. Rinck und Heinrich v. Andlaw, wie es
ſcheint, in Folge politiſcher Unzufriedenheit, aus der zweiten Kammer,
die Liberalen Pfarrer Zittel und Herr v. Soiron nur aus Privatrück-
ſichten ausgeſchieden man erwartet die gegen Ende November neu zu
ſammentretenden Kammern im Ganzen unverändert und regierungs-
freundlich.

Die däniſche Miniſterkriſe ſcheint entſchiedene Demokraten
ans Ruder zu führen.

Jn Frankreich ſucht Changarnier den Beiſtand der noch
ſchwankenden Fuſioniſten für ſeine Candidatur zu gewinnen.

Jn England forecirt man ſich immer mehr in den Koſſuth-Enthuſi iasmus hinein. Nur Morning Chronicle wagt ſchüchtern
Zweifel, ob nicht Koſſuths perſönlicher Ehrgeiz manche Erfolge verhin-
dert und kann nicht ganz „in die Lobeserhebungen und vagen Decla-
mationen einſtimmen.

Die öſterreichiſche Regierung beabſichtigt an der türkiſchen Grenze
von Bosnien ein Armeecorps zur ſchärfſten Grenzbewachung aufzu-
ſtellen die engliſche vermehrt die Mittelmeerflotte unter Admiral Parker
und verſtärkt die Garniſon von Malta.

Vom 1. bis 3. October hat die Philologen Verſammlung in Er-
langen getagt.

Das Gymnaſium in Gütersloh zählt jetzt 57 Schüler.

Der Poſen-

Deutſchland.

Der „Preußiſche Staats Anzeiger“
Folgendes

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt geruht:
Dem Großherzoglich badiſchen Ober Lieutenant Sach s vom Ge

neralſtabe, den Rothen AdlerOrden vierter Klaſſe zu verleihen
Dem RegierungsRath von Erneſt zu Königsberg den Charakter

als Geheimer RegierungsRath beizulegen
Den Kreisgerichts Direktor von Schwartzkoppen zu Arns-

berg zum Direktor des Juſtiz Senats zu Ehrenbreitſtein;Den Obergerichts- Aſſeſſor und früheren Land und Stadtrichter
Geras zu Deutſch Krone zum Staats Anwalte für die Bezirke der
Kreisgerichte zu Deutſch Krone und Flatow; und

An Stelle des auf ſein Anſuchen entlaſſenen Konſuls Trèves
den Kaufmann H. Becker in Venedig zum Konſul daſelbſt zu ernennen.

Potsdam, den 5. October.
Se. Hoheit der Erbprinz und Jhre Königliche Hoheit

die Erbprinzeſſin von Sachſen -Meiningen ſind nach Mei
ningen abgereiſt.

Miniſterium für Handel, Gewerbe und öffentliche Arbeiten.
Monats- Ueberſicht der preußiſchen Bank,

gemäß 99. der Bank Ordnung vom 5. October 1846.

Akt inv a.
1) Geprägtes Geld und Barren
2) Kaſſen Anweiſungen und Dgrabns gaſſen

vom 7. October enthält

23,516,700 Rthlr.

ſcheine 1,846,9003) Wechſel Beſtände 11,035,300
4) LombardBeſtände 9459,7005) Staats Papiere, verſchiedene Forderungen

und Aktiva 19,927,600p a ſ i v g.
6) Banknoten im Umlauf en

Depoſiten Kapitalien
8) Guthaben der Staatskaſſen, Jnſtitute und

Privat Perſonen, mit Einſchluß des Giro-
Verkehrs

Berlin, den 30. September 1851.

Königl. Preuß. Haupt Bank Directorium.

(gez.) v. Lamprecht. Witt. Meyen. Schmidt.
Wovyywod.

20,347,000
26,387,400

6,884,600



Juſtiz Miniſterium.
Der Rechtsanwalt und Notar Fritze zu Hettſtedt iſt in ſeiner

Eigenſchaft als Rechtsanwalt an die Kreisgerichts Deputution zu
Aſchersleben, unter Beilegung des Notariats im Departement des
Appellationsgerichts zu Halberſtadt, mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes
in Aſchersleben, verſetzt worden.

Berlin, den 6. October. Se. Majeſtät der König wird morgen
von Potsdam nach Berlin kommen und ſich in Begleitung des Prinzen
Karl und des Miniſterpräſidenten zur Jagd nach der Grimmnitz begeben.
Die Rückkehr nach Berlin wird am Donnerſtage erfolgen.

Nach den neueſten hier eingetroffenen Berichten aus Hannover
beſſert ſich der Geſundheitszuſtand des Königs.

Das „C.-B.“ ſchreibt in Bezug auf die Liquidation der kur-
heſſiſchen Exekutionskoſten: Daß man jetzt vorgeſchlagen habe, ſämmt-
liche TruppenmarſchVerpflegungskoſten ohne ſpezielle Erörterung des
urſprünglichen Zweckes in die Liquidation aufzunehmen. „Man ſoll
zwiſchen hier und Wien über dieſen Vorſchlag ſich neuerdings in Ver
nehmen geſetzt und dieſe Art der Regulirung und Beſeitigung aller
ſonſt leicht zu erneuernden Differenzen als die zweckmäßigſte erkennen.
Eine Jnſtruirung der Bundesgeſandten in dieſem Sinne ſoll nach un-
ſerer Quelle auch ſchon erfolgt ſein.“

Die über die deutſche Flotte vorhandenen Differenzen be-
ſtehen dem Frankf. Jnt.Bl.“ nach in der Frage, ob die Flotte Bun
deseigenthum ſei, oder nur in Kontingentsverhältniſſen ſtehe

Der Frankfurter Korreſpondent des „Nürnb. Corr.“ erfährt
neuerdings aus gut unterrichteter Quelle“, daß die zwiſchen Preußen
und mehreren kleineren Bundesſtaaten abgeſchloſſenen Militair-Kon-
ventionen allerdings im Kreiſe der Bundesverſammlung zum Gegen-
ſtand eines beſonderen Antrages gemacht und derſelbe dem Ausſchuſſe
für die Militagir- Angelegenheiten überwieſen worden ſei.

Berlin, den 6. October. Wir haben ſchon wiederholt Veranlaſ-
ſung nehmen müſſen, auf die eigenthümliche Stellung hinzuweiſen, welche
die Königlich Sächſiſche Regierung dem eng verbündeten Nachbar-
ſtaate Preußen gegenüber einzunehmen für gut befindet. Ganz neuer-
dings treten in dieſer Beziehung wieder zwei ſignificante Fälle hervor:
Sachſen ſtemmt ſich gegen den Austritt der Preußiſchen Oſtprovinzen
aus dem Bunde, und Sachſen operirt gegen den PreußiſchHannöver-
ſchen Vertrag. Was den erſteren Punkt betrifft, ſo iſt die Sache erle-
digt; was den zweiten angeht, ſo iſt es ein öffentliches Geheimniß, daß
alle dieſe Operationen lediglich Sprünge an der langen Leine bleiben.
Sachſen wird ſich trotz des Vertrages vom 7. September nicht vom
Zollverein trennen es wird, wie die „Neue Bremer Zeitung“ ſehr
richtig bemerkt, ſchon allein durch Leipzig gehalten. (N. Pr. Z.)

Berlin, den 4. October. Unſere Sicherheitsbehörde ſetzt ihre Be-
mühungen in den Forſchungen wegen der weiteren Verzweigung der ent-
deckten Waffen oder Büchſengeſellſchaft mit großer Thätigkeit fort. Es
ſind dazu viele Anbahnungspunkte vorhanden, da man faſt noch niemals
bei ſolchen Gelegenheiten eine ſo große Anzahl von ziemlich wohlgeord-
neten Schriftſtücken, Briefen in Chiffern und Rechnungen aufgefunden
hat, als bei dieſer gefährlichen Aſſociation. Dieſe ziemlich geſchickt kom
ponirte Chiffreſchrift, die auf keinen Fall das Werk eines ſchlichten
Handwerkers iſt, wird als ein Beweis betrachtet, daß der Plan wie die
Statuten des Vereins von Leuten kommen, die den gebildeten Ständen
angehören. Es ſind auch mehrere Polizeibeamte geſtern und heute in
verſchiedene Provinzialſtädte abgegangen. Man glaubt, daß ihre Reiſen
in naher Beziehung zu der gemachten Entdeckung und zu den dadurch
in die Hände der Behörden gelangten, viele Perſonen ſehr gravirenden

Papieren ſtehen. (H. C.)Berlin, den 5. October. Das „C.B.“ deſſen zweifelhafte
Stellung in dieſer Sache wir ſchon berührt berichtet: Jn Verbindung
mit den vorgeſtern ſtattgehabten Verhaftungen und Hausſuchungen haben
geſtern (Sonnabend) ähnliche Maßregeln ſich wiederholt. Man ſcheint
an eine weite Verzweigung und eine ausgedehnte Komplicität in dieſer
Sache zu glauben. Es iſt ſogar bei Bürgern von unzweifelhaft anti-
demokratiſcher Geſinnung, welche mit Kompromittirten in Familienver-
hältniſſen ſtehen, nach Waffen und Brieſſchaften geſucht worden. Einer
der nach den bisherigen Ermittelungen am meiſten kompromittirt Er-
ſcheinenden iſt ſo krank vorgefunden worden, daß die Behörden Bedenken
trugen, ſeine Abführung zur Haft bewirken zu laſſen. Um jedoch ſein
Entweichen oder ein Kolludiren mit etwaigen Mitſchuldigen zu verhin-
dern, wird derſelbe mit aller durch ſeinen Geſundheitszuſtand gebotenen
Rückſicht polizeilich überwacht.

Geſtern (Sonntag) haben in Bezug auf den Büchſen Verein
erneute Verhaftungen ſtattgefunden und wurden gegen 20 Hausſuchungen
gehalten.

Wien, den 4. October. Die Wendung der öſterreichiſchen Politik
gegen die Pforte wird hier in allen Kreiſen lebhaft beſprochen. Die
Gereiztheit unſerer Diplomatie iſt ſo groß, daß man in jeder Weiſe
dieſelbe der türkiſchen Regierung zeigen wird. Jn erſter Linie ſteht die
ſchon erwähnte Aufſtellung eines Armeekorps. Man ſchreibt uns von
guter Seite, daß die Anweſenheit des Ban von Kroatien mit dem Be-
ſchluß hierüber in Verbindung ſtehe und circa 25,000 Mann an der
türkiſchen Grenze von Bosnien aufgeſtellt werden ſollen. Es ſeien be
reits ſtrenge Ordres erlaſſen worden, keine Grenzverletzung von türkiſcher
Seite ungeahndet hingehen zu laſſen. Hierin liege die Antwort auf
das Benehmen der Pforte in der Jnternirungs Angelegenheit. Ein
Gerücht, das man für nicht unbegründet hält, ſagt: Oeſterreich werde
jetzt die Anſprüche der Familie Miloſch auf das Fürſtenthum Serbien

180 Mitglieder.

unterſtützen. Der junge Fürſt hatte bereits eine Unterredung mit dem
Miniſterpräſidenten. Ein audres Gerücht ſagt, die Gereiztheit un-
ſerer Diplomatie gegen die Pforte habe ſich bei einer Gelegenheit, als
mehrere auswärtige Diplomaten in den Salons des Miniſters des Aeu-
ßern verſammelt waren, durch den Mund des Premier auf eine ſehr
auffallende Weiſe gegen den türkiſchen Geſandten Luft gemacht.

Erlangen, den 2. October, Geſtern hat in unſerer Stadt die
dreizehnte Verſammlung der deutſchen Philologen, Schulmänner und
Orientaliſten begonnen. Schon Tags zuvor waren viele Gelehrte ange-
kommen und mit jedem Bahnzug wurde die Zahl vermehrt. (im Ganzen

Die bekannteſten ſind etwa folgende: Böckh aus
Berlin, Thierſch, Halm und Spengel aus München, Göttling
aus Jena, Gerlach aus Baſel, Roſt und Wüſtemann aus Gotha,
Rein aus Eiſenach, Schneidewin und Geffers aus Göttingen,
Ahrens und Grotefend aus Hannover, Krüger aus Braunſchweig,
Roth aus Stuttgart, Eckſtein aus Halle, Bäumlein aus Maul-
bronn, Marquardt aus Danzig u. A. Die allgemeinen Sitzungen
(zum Unterſchied von den Sektionsſitzungen der Orientaliſten und der
Pädagogen) werden in der Univerſitätsaula, welche ſich in dem frühern
markgräflich brandenburgiſchen Reſidenzſchloß befindet, unter Leitung
des Profeſſor Döderlein als Präſident und des Profeſſor Nägels-
bach, als Vicepräſident, gehalten. Der Erſtere eröffnete die Ver-
ſammlung mit einer eben ſo geiſtreichen als geſchmackvollen Rede über
den Werth und die Stellung der Philologie in der Neuzeit. Einige
würdige den Manen der im letzten Jahre verſtorbenen Hand und
Lach mann gewidmete Worte bildeten den Schluß. Mittags waren
die Fremden und mehrere Einheimiſche zu einem frohen, durch
Trinkſprüche und lebhafte Unterhaltung gewürzten Mahle in dem
Wallfiſche, welches Gaſthaus jetzt einer philologiſchen Kaſerne ähnlich
ſieht, zahlreich vereinigt. Abends war zu Ehren der Gäſte von der
Stadt eine Feſtvorſtellung im Theater veranſtaltet worden. Nach einer
Feſtouvertüre und einem Prologe wurde „die Schachmaſchine“ von der
Nürnberger Geſellſchaft recht brav gegeben. Vor dem Schauſpielhauſe,
welches ebenfalls ein Vermächtniß der brandenburgiſchen Markgrafen iſt,
brannten Pechpfannen, und das Jnnere war durch Kränze reich dekorirt
und feſtlich beleuchtet. Nach der Vorſtellung war geſellige Vereinigung
im Saale des Pratergartens. Jn der heutigen Sitzung ſprachen
Wocher von Ehingen über Phonologie (d. h. die innere Bedeutung
der Laute), Bippart aus Jena über die Metrik und Beyer von
Erlangen über eine ſchöne Statue in der Münchener Sammlung, welche,
gewöhnlich als Leucothea bezeichnet, durch den Redner in dem
Sinne des caritas gedeutet wurde. Mittags fanden ſich alle zu einem
von dem Präſidium veranſtalteten Frühſtück in dem Welſiſchen Berg-
garten ein und beſuchten von da das reizend gelegene Schlößchen
des Dr. Beckh im Rathsberg, von wo ſich eine überraſchende Aus-
ſicht nach der fränkiſchen Schweiz darbietet. Das herrlichſte Wetter
begünſtigte dieſen Ausflug, ſo daß man erſt ſpät allgemein befriedigt
zurückkehrte. Von den auf morgen und übermorgen bereits angekündig-
ten Vorträgen laſſen der von Böckh über eine griechiſche Jnſchrift, von
Döderlein über eine Ode des Horaz (Carm. l, 28), von Nägels-
bach über ein Bedenken in dem Mythenkreiſe der Aeſchyleiſchen Oreſteia,
viel Schönes und Jntereſſantes erwarten, obwohl es nicht zu leugnen
iſt, daß die meiſten zu verhandelnden Gegenſtände dem größern Pub-
likum fern liegen. Nach der Schlußſitzung, Freitag den 3. October,
werden viele unſerer Gäſte eine Fahrt nach dem nahen an allen Schön-
heiten der Kunſt und an hiſtoriſchen Erinnerungen reichen Nürnberg
unternehmen und ſodann die Heimreiſe antreten. Noch iſt zu bemerken,
daß manche deutſche Staaten leider gar nicht vertreten waren, z. B.
Oeſterreich und Sachſen, während doch ſogar Rußland einen Re-
präſentanten in der Perſon des Staatsraths Vater von Kaſan
hatte. Sehr wohlthuend war die Wahrnehmung, daß die Gelehrten
ohne Rückſicht ihres confeſſionellen Unterſchieds einmüthig und froh mit
einander verkehrten. Einige Benedictiner vom Lehrfache, welche an
weſend waren, erwarben ſich die volle Achtung ihrer proteſtantiſchen
Collegen.

Zu dieſem Berichte der Fr. O. -P. A. Z.“ können wir noch
hinzufügen, daß in der Schlußſitzung dem um den Verein hochver-
dienten Hofrathe Thierſch eine lateiniſche Adreſſe übergeben und
als nächſter Verſammlungsort Göttingen (Präſidenten die Profeſ-
ſoren K. Fr. Hermann und Schneidewin) gewählt wurde.
Unter den anweſenden Orientaliſten ſind zu erwähnen Fleiſcher und
Anger von Leipzig, Wüſtenfeld von Göttingen, von der Gabelentz
aus Altenburg, Lommatzſch aus Wittenberg, Arnold aus Halle, Stä-
helin aus Baſel, Haßler aus Ulm u. A. Die Sitzungen der päda-
gogiſchen Section hatten ſich einer beſonders zahlreichen und lebendigen
Theilnahme zu erfreuen es wurden freilich in derſelben auch Fragen
verhandelt, welche grade jetzt allgemeines pädagogiſches Jntereſſe haben,
die Frage über das Verhältniß der klaſſiſchen Studien zum Chriſten-
en über den Religionsunterricht und die Bildung der Gymngſial-
lehrer.

Daß das naturgemäße Band der Philologie und der Schule wie-
der inniger geknüpft, die Abneigung der katholiſchen Gymn. Profeſſoren
gegen den Verein beſeitigt und unter den Proteſtanten die Achtung vor
den katholiſchen Collegen erhöht iſt: das iſt der große Gewinn, welchen
die Erlanger Verſammlung gebracht hat, deren heiterer Verlauf durch
nichts iſt geſtört worden.

Schwerin den 4. October. Die ausländiſche Preſſe hat ſich in
letzter Zeit viel mit dem Anſchluſſe Mecklenburgs an den preußiſchhan

Bis dahin ſind an die hieſige Regienoverſchen Zollvertrag beſchäftigt.

rung
Zollve
Lage

burg
wille
mentli
öffentl
Exeku

Prop
tigkeit
willen
daß d
einma
Leider

abgere

wachs

worun

ſelbſt
zweife

Ueber
betref
hier ſ
Räum
nicht
Unterl

iſt he
vortre
verdie

reger
in alle
innew
es die
König
gen u

9

gründ.

geſtell

im W
ſamme

das
rufun
keines
wichti
ben ſ

6

jetzt
menbe

Allere
werde
der J
den
zuber

niſati

m



dem

un
als

Aeu-
ſehr

die
und

nge-
nzen
aus
ing
tha,
gen,
eig,
aul-
igen
der

hern
tung
t

Ver
über
nige

und
ren
urch

dem

lich
der

ner
der

iſe,
iſt,
rirt
ung
hen

ung
von
che,

)em

em
rg
hen

ee

rung noch gar keine Anträge wegen eines Anſchluſſes an den beſagten
gollverein gemacht worden die Regierung hat ſich alſo weder in der
Lage befunden, auf dieſelben einzugehen, noch ſie zu verwerfen. (H. C.)

Kiel, den 3. October. Diejenigen Dorſſchaften im Amte Flens-
burg und im nördlichen Angeln, in denen ſich der unauslöſchliche Wider-
wille gegen die Einführung der däniſchen Kirchen und Schulſprache na-
mentlich auch darin zeigte, daß die Eltern ihre Kinder nicht in die
öffentliche Schule ſchickten, ſind jetzt, wie wir vernehmen, ſämmtlich mit
Exekution belegt. Wir bezweifeln, daß der Danismus auf dieſe Weiſe
Propaganda machen wird, und begreifen in der That nicht die Kurzſich-
tigkeit der Dänen, die den äußerſten, ſittlichen, wie intellektuellen Wider
willen der Bevölkerung gegen ſich aufreizen, um es nur zu erreichen,
daß da wieder die däniſche Zunge ertöne, wo man vor 50--100 Jahren
einmal einen däniſchen Jargon geſprochen hat. Nur in verblendeter
Leidenſchaft kann eine ſolche Politik ihren Grund finden! (H. C.)

Frankreich.
Paris, den 4. October. General Lamoricière iſt nach London

abgereiſt. Die Gendarmerie wird vor Ende dieſes Jahres einen Zu-
wachs von über 1200 Mann erhalten, ſie iſt jetzt 23,454 Mann ſtark,

worunter 12,937 beritten. (Tel. Dep.)
Dänemark.

Zuverläſſige Privatnachrichten aus Kopenhagen melden, daß da-
ſelbſt eine Miniſterkriſis ausgebrochen iſt, in Folge deren faſt un-
zweifelhaft ein demokratiſches Miniſterium ans Ruder kommen wird.
Ueber die Folgen dieſes Ereigniſſes in Bezug auf die Unterhandlungeu,
betreffend die Erbfolgefrage und die Herzogthümer, ſind die Stimmen
hier ſehr getheilt, nur darin ſind ſie einig, daß in dieſem Falle eine
Räumung Holſteins Seitens der öſterreichiſchen und preußiſchen Truppen
nicht ſo bald ſtattfinden dürfte, als nach dem Gange der bisherigen
Unterhandlungen zu erwarten geweſen. (N. Pr. Z.)

Provinzielles.
Merſeburg, den 4. October. Der Landtag der Provinz Sachſen

iſt heute unter den herkömmlichen Förmlichkeiten, wovon beſonders die
vortreffliche, ergreifende Rede des Herrn Landtagsmarſchall Erwähnung
verdient, geſchloſſen worden. Durchweg hat in der Verſammlung ein
reger Eifer und eine patriotiſche Geſinnung ſich zu erkennen gegeben;
in allen Verhandlungen trat die einem großen Theile der Verſammlung
innewohnende Ueberzeugung hervor, daß in Zeiten, wie die jetzigen,
es die Pflicht treuer Unterthanen ſei, die Regierung Sr. Majeſtät des
Königs auf dem von ihr in letzter Zeit eingeſchlagenen Wege zu feſti-
gen und zu ſtärken.

Am Schluß der geſtrigen Sitzung wurden unter ausführlicher Be-
gründung von dem Grafen von Gneiſenau folgende drei Anträge
geſtellt

1) der hohe Landtag wolle ſein Bedauern darüber ausſprechen, daß
im Widerſpruch mit der Allerhöchſten Beſtimmung ſeit der letzten Zu
ſammenberufung deſſelben ein ſo langer Zeitraum verſtrichen, und daß
das Königliche Miniſterium die Veranlaſſung zu ſeiner Zuſammenbe-
rufung nur in der neuern Geſetzgebung gefunden habe, während es doch
keineswegs an der Wirkſamkeit deſſelben ſchon längſt überwieſenen höchſt
wichtigen Gegenſtänden gefehlt habe, welche den Zuſammentritt deſſel-
ben ſchon längſt erfordert hätten

2) der hohe Landtag wolle den Wunſch ausſprechen, möge von
jetzt ab nicht wieder eine ſo lange Zeit bis zu ſeiner nächſten Zuſam-
menberufung verſtreichen; es möge vielmehr Sr. Majeſtät dem Könige
Allergnädigſt gefallen, von jetzt ab und bis zu einer etwa nothwendig
werdenden anderweiten Organiſation der Provinzialſtände den Landtag
der Provinz Sachſen zur Erledigung der verfaſſungsmäßig ihm obliegen-
den Geſchäfte wieder ſpäteſtens alle zwei Jahre regelmäßig zuſammen-
zuberufen

3) der hohe Landtag möge erklären, daß, wenn eine andere Orga-
niſation der Provinzialſtände nothwendig erſcheine, dieſelbe in Gemäß-

heit der unter dem 5. Juni 1823 ihnen gemachten Allerhöchſten Zuſage
nur ſtattfinden könne, nachdem ihr Beirath darüber vernommen worden,
und daß der Provinzial Landtag jede Abänderung ſeiner Verfaſſung,
ohne vorher ſeinen Beirath darüber vernommen zu haben, als im Wi-

derſpruch mit der Allerhöchſten Verheißung und als eine Verletzung ſei-
ner Rechte betrachten müſſe.

Nachdem namentlich die Anträge ad 1 und 3 beſonders aus dem
Grunde Anfechtung erfahren, weil die Geſetze über die Stände, mithin
dieſe ſelbſt, durch die neuere Geſetzgebung aufgehoben worden ſeien, der
Landtag alſo nur als die interimiſtiſche Provinzial Vertretung betrachtet
werden könne, ward von einem Mitgliede der Ritterſchaft die noch zu
Recht beſtehende Exiſtenz der Provinzialſtände ſchlagend dargethan.

Bei der hierauf erfolgenden Abſtimmung erklärte ſich für den An
trag ad 2 eine Majorität von 48 Stimmen gegen eine Minorität von
17 Stimmen, worunter nur 2 Stimmen der Landgemeinden, gegen den
Antrag ad 1 eine Majorität von 39 Stimmen gegen eine Minorität
von 26 Stimmen, worunter 3 Stimmen der Landgemeinden, gegen den
Antrag ad 3 eine Majorität von 39 Stimmen gegen eine Minorität
von 26 Stimmen, ſämmtlich der Ritterſchaft angehörig.

Dem Wunſche des Antragſtellers gemäß wurden die Anträge ſelbſt,
ſo wie die Reſultate der Abſtimmung im Protokoll über die Sitzung

niedergelegt. R. Pr. 3.)
Handels Nachrichten.

Erndte-Berichte.
Czernowitz, den, 24. September. Bei den vielen und häufig ſich widerſpre-

chenden Nachrichten über das heurige Erndtereſultat in den verſchiedenen Kreiſen
Galiziens läßt ſich bis jetzt wohl kein thatſächliches Urtheil darüber ausſprechen,
ſo viel ſcheint jedoch gewiß, daß die weſtlichen Kreiſe nach Abſchlag des mehrfälti-
gen Schadens, den Elementarereigniſſe den Saaten namentlich letzterer Zeit ge
bracht haben eine ziemlich befriedigende Erndte gehabt haben die Karpathenkreiſe
dagegen mit wenigen Ausnahmen von Hagel und anhaltend naſſem Wetter hart
mitgenommen worden ſind was dieſelben um ſo empfindlicher trifft da daſelbſt
auch die Kartoffeln mißrathen ſind und von der Fäulniß nicht verſchont bleiben.
Hafer allein iſt in jenen Kreiſen faſt durchweg ſehr gut gerathen eben ſo der
Flachs, keineswegs aber Lein, der gegen frühere Jahre merklich zurückgeblieben iſt.
Jm öſtlichen Theile Galiziens, namentlich in der Bukowina, iſt die heurige Erndte
eine ſehr gute und ausgiebige, die Schüttung iſt eben ſo reichlich als die Qualität
vortrefflich; die Bukowina hat dieſes Jahr eine Erndte, wie ſie ſelbſt in dieſem
fruchtbaren Landſtriche eine Seltenheit iſt.

er W Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 6. bis 7. Oktober.

m Kronprinzen: Hr. Geh. Rath u. Prof. Böckh a. Berlin. Hr. Particul. v.
Derkinger a. Prag. Hr. Gutsbeſitzer v. Gombart a. Munchen. Die Hrn.
Kaufl. Wagner a. Ronneburg Strohbach a. Berlin, Schwarz a. Jena Oſt
wald a. Gera u. Uhlig a. Leipzig.

Stadt Zürich: Frau Ob. Amtmann Kunkel a Querfurt. Hr. Hotelbeſ. Müller
a. Erfurt. Die Hru. Kaufleute Stahl a. Leipzig Engelberts a. Amſterdam
Hoffmann a. Magdeburg Berger a. Berlin.

Goldner King: Hr. Prediger Kirchhof a. Böhlen.
leben. Hr. Prediger Heine a. Oberrißdorf.
leben. Frl. Zeſchmar a. Weißenfels.
nemann a. Erfurt.
a. Naumburg.

Engliſcher Hof: Hr. Rittergutsbeſ. Retner a. Naumburg.
Döblitz. Hr. Aſſeſſor Hafen a. Frankfurt. Hr. Partic. Lampe a. Poſen.

Stadt Hamburg: Hr. Reg Rath v. Büchting a. Berlin. Hr. Ob.- Pfarrer Tha
ling a. Liegnitz. Hr. Gutsbeſitzer Bretter a. Strelitz. Hr. Rent. Weihler g.
Leipzig. Hr. Kaufmann Brachmann a Breslau.

Schwarzer Bär: Hr. Oekonom Troitſch a. Gütz. Hr, Galanteriehdlr. Kohl a.
Berndterode. Hr. Verw. Scharre a. Dortmund. Hr. n a.
Proboszezſewiec. Hr. Kaufm. Sauerland a. Furth.

Eiſenbahnhof: Hr. Jngen. Mente a. Baſel. Hr. Cand. theol. Cario a. Stettin
Hr. Oekon. Zenner a. Wolfenbüttel. Hr. Regriſtrator Eiſenſchmidt g. Köln.
Hr. Kaufm. Mauf a. Crimmitzſchau. Frl. Richter a. Magdeburg.

Thüringer Bahnhof: Hr. Aſſeſſor Oelſen a. Merſeburg. Hr. Kaufm. Leo a. Kaſ-
ſel. Hr. Tuchfabr. Augerbach a. Seidwallingen. Hr. Paſtor Zahn v. Stettin
Hr. Paſtor Groß a. Glogau. Hr. Lieuten. v. Sandern a. Frankfurt. Frau
Rentier Cruſius a. Lobenſtein.

Hr. Prediger Schulze a. Wans
Hr. Rendant Claus a. Aſchers

Mad. Richter u. Hr. Kaufmann Han
Die Hrn. Kaufleute Schneider a. Grünberg u. v. Moll

Hr. Kaufm. Heſſe g.
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.

Nach 62 sequ. der Verordnung vom 3. Ja-
nuar 1849 Geſetz Sammlung S. 14 ff.) uber die
Einfuührung des muündlichen und öffentlichen Ver
fahrens mit Geſchworenen in Unterſuchungsſachen iſt
für den Saalkreis die GeſchwornenUrliſte fur das
neue Geſchaftsjahr angelegt worden, welche diejenigen
Perſonen enthalt, die zu Geſchworenen berufen wer
den können.

Dies iſt der Fall bei allen Perſonen, welche die
Eigenſchaften eines Preußen beſitzen, zwiſchen 30

bis 70 Jahr alt ſind, im Vollgenuß der buürger
lichen Rechte ſich befinden, leſen und ſchreiben kön-

nen und wenigſtens ein Jahr in der Gemeinde, in
welcher ſie ſich aufhalten, ihren Wohnſitz haben, auch
mindeſtens jährlich 18 Thlr. Klaſſenſteuer 20 Thlr.
Grundſteuer (ausſchließlich der Beiſchlage) oder 24

Thlr. an Gewerbeſteuer entrichten, oder unter Vor
ausſetzung einer dieſer Arten der Beſteuerung nach
ihren Verhältniſſen zu entrichten haben wurden,

oder endlich ohne Ruckſicht auf den erwahnten
Steuerſatz zur Kategorie der Rechtsanwalte und No-
tarien, der Profeſſoren, der approbirten Aerzte und
derjenigen Beamten gehören, welche entweder von
Sr. Majeſtät dem Könige unmittelbar ernannt ſind,
oder ein Einkommen von mindeſtens 500 Thlr. jahr
lich beziehen.

Ausgeſchloſſen von der Berufung zu Geſchworenen
ſind jedoch, ſelbſt wenn vorſtehende Bedingungen
fur ſie zutreffen ſollten

die Miniſter und Unterſtaatsſecretaire die richter
lichen Beamten die Staatsanwalte und deren
Gehulfen, die Regierungs Praſidenten, Provin
zial-SteuerDirectoren, Landrathe, Polizei Pra
ſidenten PolizeiDirectoren die im activen Dienſt

befindlichen Militairperſonen, die Religionsdiener
aller Confeſſionen, die Elementar Schullehrer, die
Dienſtboten.

Die hiernach aufgeſtellte Kreisliſte wird bis

Freitag, den 10. d. M.,
in meinem Bureau in den bekannten Expeditions-
ſtunden zu Jedermanns Anſicht offen liegen.

Glaubt Jemand ohne Grund in dieſer Liſte über
gangen oder ohne Beruückſichtigung des Befreiungs-
grundes eingetragen zu ſein, ſo hat er dies ſpäteſtens

bis zum 10. d. M.
zu Protokoll zu erklären, da ſpäter Einwendungen
nicht angenommen werden können.

Halle, den 3. October 1851.
Der Landrath des Saalkreiſes

v. Baſſewitz.
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e
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Bekanntmachung.

Am 16. d. M. Vormittags 11*7, Uhr
ſollen auf dem hieſigen Kloſterhofe circa 20 Stück
ausrangirte Königliche Dienſtpferde des diesſeitigen
Regiments öffentlich an den Meiſtbietenden gegen
gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant verſtei
gert werden.

Merſeburg, den 4. October 1851.

Wurmb von Zinck,
Oberſt und Commandeur des 12. HuſarenRegim.

Braunkohlenſteine von beſter Kohle, 92
Cubikzoll groß, feſt geformt und gehörig trocken,

verkaufe ich auf meiner Formerei in Paſſendorf,
ſowie nach Halle frei in's Haus geliefert, billigſt
und bitte Beſtellungen geneigt in Halle in meinem
Comptoir oder in Paſſendorf bei meinem Aufſeher
Schröder zu machen.

Carl Brodkorb.

Jn Paſſendorf iſt in meinem neu ausgebauten
(fruüher Poppe'ſchen) Gehöfte eine Wohnung von
verſchließbaren Entrée, Stube, Kammer, Kuche,
nebſt Keller und ſonſtigen Zubehör zu vermiethen;
Naheres beim Herrn Schulze Fink und meinem
Aufſeher Schröder daſelbſt.

Carl Brodkorb.
Auf meinem Kohlenformerei- Grundſtück zuPaſſendorf ſtehen einige übercomplette Arbeit

pferde (unter 8 Stück die Auswahl) zu ver
kaufen Naheres beim Herrn Schulze Fink und
bei meinem Aufſeher Schröder daſelbſt

Carl Brodkorb.
Das neue Schuljahr beginnt an der Lateiniſchen

Hauptſchule Montag, den 13. October. Anmel-
dungen neuer Schuler anzunehmen werde ich in den
Vormittagsſtunden des 9. und 10. October bereit
ſein; die Pruüfung derſelben wird Sonnabends,
den 1l. October, Vormittags von 8 Uhr an, ſtatt

finden. Dr. Eckſtein.
Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, den 6. October S Preuß Courant. S Preuß Courant.
J S 5S ZSDrief. Geld. Gem. S Brief. Geld. Gem.

uds Düſſeldorf-Elberfelder 906 95Fonds Courſe. do. Prioritäts- 4Preuß. freiwillige Anleihe 5 1034 103 do. Prioritäts- 5
do. Staats-Anleihe v. 1850 44 103 Magdeburg-Halberſtädter

Staats Schuldſcheine 34 4881 Magdeburg-Wittenberge 4 674 664
DderDeichbauOblig.. 41 do. Prioritäts-- 5 1035103Seehandl. Präm. Scheine 2 1184 Fiederſnteſiſch Märkiſche 34 924
Kur u. Neum. Schuldverſchr. 34 853 855 Prioritäts- 4 971Ber wer t ationen 5 10341034 Prioritäts- 4 (101

o. o. 26 ior. III. Ser. 5 1024 102Veſtpreuß. Pfandbriefe. 34 94493 d Prr i Ser. z o
Großherz. Poſ. Pfandbriefe 4 (1102 Overſchleſtſche Lit. A. 1355 1344

do. do. e h Prioritäts- 4 lOſtpreuß. e a rkefe- 34 3954 95 Lit. B. 34 122Pommerſche do. 25 8961 rinz- Wilh. (Steele-Vohw.)Kur u. Neum. do. 342. 97 W e 5 5Schleſtſche do. l 7 de II. Serie 5 S Sdo. vom Staat gar L. B. 34 7 Rheiniſche 654 644
Preußiſche Rentenbriefe 4 4 do. (Stamm) Priorit. 4Preuß. Bank-Anth.-Scheine 984974 do. Prioritäts-Obl. 4

do. vom Staat gar. 34
Friedrichsd'or 13 135 RuhrortCref.-KreisGladb. 314 SAndere Goldmünzen 45thir. 94 9 do. Prioritäts-- 45
Disconto T T Stargard-Poſen 31 864Thüringer 2774 764Eiſenbahn Actien. do. PrioritätsObl. 4 1o01
Aachen Düſſelderfer u a Wer Wichelmsbahn (Goſel. Oder
Bergiſch er ten F. on Prioritäts- 5 2 Srioritäts-Berlin Anhalt Lit. A. u.. 1104 Ausländiſche Eiſenb.-

do. Prioritäts 4 Stamm Actien.Berlin Hamburger 100399 Cöthen Bernburger 23 Sdo. Prioritäts- 4 (102 Krakau- r 4 32do do. II. Em. 4 Kiel Altona 4 1094Berlin-Potsd.- Magdeburger 76 Mecklenburger 333do. Prior. Oblig. 4 S 964 Nordbahn Friedr. With.) 4 34
do. Vun w 5 102 Zarskoe Selo zVeriin, Stettin Ausländ. Prior. Actien.
do. Prior. Obl. 5 1034 1024 Krakau-Oberſchleſiſche 4 S

CölnMindener 34 1073 Nordbahn (Friedr. Wilh.) 5 1000do. Prior. Obl. 41 Sdo. do. II. Em. 5 S 104 KaſſenVereins-Bank- Aktien 4 108 2
Leipzig, den 6. October.

Courſe Ange Geſucht r e, Ange Geſucht
im 14- Thaler-Fuße. boten. exöl. Zinſen. boten.

Preuß. Frdsd'or à 5 Thlr. auf 100 Eeipz. Stadt Obligationen à 3 im 14
Andere ausländiſche Louisd'or à 5 Thlr. Thlr. Fuße v. 1000 u. 500 Kel 944
nach gering. Ausmünzfuße auf 100 kleinere SHoll. Ducaten à 3 Thlr. auf 100 64 do. do. 4 1003Kaiſerl. do. do. auf 1001 64 do. do. 4407 S SBresl. do. à 654 As. auf 1001 53 Sächſ. erbl. Pfandbriefe à à 34 v. 500 90

Paſſir do. à 65 As. auf 100 4 von 100 u. 25 E SConv.Spec. u. Gld. auf 100 à 4 von 500 101idem. 10 u. 20 Kr. auf 100 24 von 100 u. 25 SSt warſt Pfandbriefe W S
Staatspapiere. z do. eActien excl. Zinſen de 2Lpz. Dresd. Eiſenb. Prior. -Obl. à 34 109Kgl. ſächſiſche Staats Papiere à 3 im Thüring. Prior. Obl. 41 214 Thlr. Fuße von 1000 u. 27 r 87 Königl. Pr. Steuer Credit Kaſſenſch. à

kleinere T 3 im 14 Thlr. F. v. 1000 u. 500 Thlr. 854à 4 do. do. v. 500 es 994 kleinereà 44 do. do. v. 500 u. 200 1024 T St. Schuldſcheine à 349/5 pr. 100 S
à 5 do. do. v. 500 u. 200 1045 k. öſterreich. Met. pr. 150 fl. à 41

h do. do. n tenbrief S eKönigl. ſä andren en riefe à Wm 14 Thlr. Fuße v. 1000 u. 500 Thlr. 92 Actien d. W. B. pr. St. S S
kleinere S eipzg. Bank- Aetien à 250 Thlr. pr. 1001 173

Act. d. eh. ſächſ. bayr. E. -C. bis Mich 1855 Leipz. Dresd. Eiſenb. Act. à 100 Thlr.

à 4 ſpäter à 3 v. 100 Thlr. 863 pr. 100 1464do. Sächſ. Schleſ. 4 pr. 100 994 Löbau-Zitt. do. pr. 1001 243Prior. Obl d. ehem. Chmn.-Rieſ. Eiſ. An Berlin Anhalt à 200 pr. 1001 111
à 10 Thlr. 4 995 Magd.Leipz. à 100 pr. 100 245do. do. à 100 Thlr. s 103 Thüringiſche do. pr. 1001 764

Druck der Waiſenhaus Buchdruckerei,

Jn der Buchhandlung des Waiſenhauſes in
Halle iſt ſo eben wieder angekommen und fort
während zu haben

Leipziger Moden Taſchenbuch für Damen-
Arbeiten. Ein Muſter-Album von Minna
Korn. Erſter Jahrgang für 1852. Mit
Original-Muſtern. 12. broch. 1 Thlr.

Stahlfedern aus den beſten Fabriken, Wiener

Putzpulver, Zündhölzer ohne Schwefel,
Streichwachskerzen in Tonnchen bei

W. Schwarz.

2 Cheater- Anzeige.
Mittwoch, den 8. October:

Zum zweiten Male:

Damenkampf
oder

Ein Duell der Liebe.
Luſtſpiel in 3 Akten. Nach dem Franzoöſiſchen des

Scribe von Olfers.

Getreidepreiſe.
Berlin, den 6. October.

Weizen loco nach Qualität 56 61
Roggen do. do. 49 à 5282. pr. Oct. Nov. 48 B. 474 G.

pr. Frühjahr 49 B. 484 G.
Erbſen Kochwaare 44 46

Futterwaare 42 44
Hafer loco nach Qualität 25 28
Gerſte, große, loco 34 35
Rüböl loco 104 B. 7 G. 10 ä bz.pr. Oct. November do. do.

pr. Nov. Dezember 104 B. 4 G.
pr. Januar Februar 104 B. G.

pr. Februar März 10 B. 4 G.
pr. März April 104 B. bz. u. G.
Pr. r äh do. do.Leinöl loco 123 B. 12 G.Rapps r 65 à 66 bz

Rübſen do. do.Spiritus loco ohne Faß 22 bz.

mit Faß 214 G.pr. Oct. Novbr. 214 B. 21 G.
pr. April Mai 221 à 23 b. 224 B.

Roggen und Spiritus feſt. Rüböl preishaltend.

Magdeburg, den 6. October. (Nach Wiſpeln.)
Weizen 52 55 Thlr. Gerſte 34 364 yir.
Roggen Hafer 214 24KartoffelSpiritus, t die 14,400 Tralles 274 Thlr.

Zeitz, den 1. October.
Weizen 2 thlr. 7 ſgr. 6 pf. bis ten t ſgr. pf.
Roggen 2 6 bisGerſte 1 5 9 bip z
Hafer 22 6 vis 26 3Querfurth, den 1. October.

Weizen 2 thlr. ſgr. pf. bis 2 thlr. ſgr. pf
Roggen 2 bis 2 z 6Gerſte 1 bie 1 19
Hafer bis 1 5

Waſſerſtand der Saale bei Halle:
am 6. Oct. Abds. 6 Uhr am Unterpegel 8 F. 3.
am 7. Oct. Morg. 6 Uhr am Unterpegel 7 F. 8 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 6. October,

am alten Pegel Nr. 3 und 1 Zoll am neuen Pegel
8 Fuß 6 Zoll.

e eeeeeeeeeeeeeeeeereSchifffahrts- Nachrichten.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten Schiffer.
Aufwärts: den 5. October. W. Hönei, Gu-

ter v. Magdeburg n. Dresden. F. Schwarzkopf,
Nutzholz, v. Neuſt.- Magdeburg n. Schonebeck.

Den 6. October W. Biener Farbeholz, v. Mag
deburg n. Tetſchen.

Niederwärts: den 5. October. C. Demmer,
rein v. Calbe a d. S. n. Berlin. E. Könicke,
Thon v. Salzmünde n. Poſen. desgl.

W. Wolff, desgl. n. Frankfurt a. d. O. Schlepp
kahn Nr. 4. H. M. Dampfſchff. -Comp., Guüter, v. Dres-
den n. Magdeburg. J. Keckert, fr. Obſt, v. Außig
n. Berlin.

Den 6. October: J. Klepſch, fr. Obſt, v. Außign. Berlin. H. Benſing, Bruchſteine v. Ordre n.
Wittenberge. C. Enger, Kartoffeln, v. Schönebeck
n. Hamburg. V. Klepſch, fr. Obſt, v. Außig n.Berlin. E. Hering, Braunkohlen, v. Außig n. Neu
ſtadtMagdeburg.

Magdeburg, den 6. October 1851.
Königliches Schleuſen Amt, Haaſe.
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